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 [ skr . kärana ] , antara , serta [ skr . särtha ] und pada[skr.padaStelle],ausdemArab,sebabundpéhaq.

 B . Die einen der mal . Präp . sind materiell [ örtlich ] ,z.B.dekatbei,kulilingum;anderesindsoWolmateriellalsabstrakt,z.B.darivon,padabei,zu;anderenurstrakt,z.B.karanawegen,akanum,zu.

 C . Die einen der mal . Präp . regieren nur Subst . , so allereinmateriellen;anderesowolSubst.alsYerben,z.B.pada;wiederandere[vondenabstraktenundgemischten]sogarganzeSätze,dannsindsieaber,idg.gesprochen,nichtmehrPräp.,sondernConjunctionen:antara„zwischen",antaraijapikir„während"erdachte.NäheresüberB.undC.imspeciellenTeil.

 D . Das Mal . besitzt erstens reine Präp . Diese sinddiin,auf,kanach,darivon,akanum,inBetreff.ZweiMerkmalederselbenwurdenbereitsangeführt:siegehenkeineCombinationenuntersichein,undwerdennieabsolutgebraucht.DazukommennochandereCharakteristica:sieverbindensichniemitdenPossessivsuffixen,undallehabeneinegewisseWeitedesBegriffes,siewerdenniesubstantivischoderverbalgebraucht,undendlichwerdenkeineanderenWortformenvonihnenabgeleitet.ZweitensfindensichimMal.Präp.,dieurspr.Substantivesind,undmeistalssolcheauchnochgebrauchtwerdenoderstensdurchihreVerbindungmitdenPossessiv-SuffixensicherihrsubstantivischesWesenanzeigen.Sobedeutetdeñansowol„Diener"als„mit",dalamsowol„tief'4als„Hofraum"als„in".Hierhergehörennochatas,bawah,luwar,teñah,pada,dekat,baliq,kuliliñ,bagi,hiñga,serta,oléh,antara,karana,sebab,ganti.DrittenstreffenwirimMal.Präp.,dieeigentlichVerbalformensind,nämlichhampir(?),hadap(P),menudju,mefiikut,bawa,law*\n(?),lepas.Auchbaliq,kuliliñ,gantikannmanhiernerrechnen,indemdieseWörtersowolsubstantivischalsverbalverwendetwerden.ViertensendlichbesitztdasMal.ZusammenstellungenvonPräp.mitSubst.,dieselber
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